
Der große 
Januar-Nämnungs- 

Verkauf 
M ietzt im Gang-c tief 

-&#39; . N Måms 
Jan Damm-Anzug im Lasdnzuaf 

halben Preis. 

85.00 Röcke zu B2.45 
810.00 Röcke zu B5.00 

Lange quarze Mäntel, wem- 
bis zu 835. Samstag 815 

Lange schwarze Mantel wekth 
bis zu 81520. Samstag Jud 

310 Mantel zu 8-4.95 

Alle Winterwaarcn müssen gehen ohne 

Rücksicht auf Kostcnprkisl Zva jetzt 
Geld bei 

« T. »k- 
o. THAT-V « 

Der sichere Weg zu reisen. 
Ncnc Passagier:Ztnlnnnsrustnng die feinfzc 
die Geld tnnfcn kann chifcwngcnORDNUN- 
zcitcn nnd Anfnmrtnng die »Besten dc1·Wi-lt« 

erhalten alle Kunden nn du« Linn der 

IIan PAcIFIc 
ftnnblpsein, pc1«-fct"tc111 »Musik« Womian 
Vlockngnnlc. 

Wegen Linkan Auskunft, klink- kxn-.—-, sonst-» »H- 

desr ndressm Euren Lksfjxgjixrrtksrk 

W. H. LOUOKS. 

Ase-w 

Zwei .,:«lnx·ichk-:Yarnn ans- der Holle« 
biimtmx des quensm ki cis-» Vers-, 
bnildlnng Hdr dsss Mit-stimmer 
Strmfnmnkesk«. Ihn IIJI Dinka 1909k 
ston zu Icmnexrtmrsx Vurgcrknsriswk 
a. T Jnuneszs zick- zsurTM Hm Jst 
März beerdng Aiiz mpsmr Luqs er 

» 

hielten «Zuwsg·mtmdi-xs.t Toinufclsat 
und Pfarrer Mist-en 1u .1.’«.!.D»xxstux:s,; 
je eine Anstdnsfarnc In- djs Wcrlts 
«Prostt N(-1ual)r. Grad ask- dxx chi- 
matb« entt(.;coltex!.»»21qis«« jcsdxsr Ansicht-J- 
karte war eine Tentcigfxxst und ems- 

Feucsrstmnnns abgebildet TH- Abi- 
sender der Karten wollte- dadurch 
zum Ausdruck brmqen daß Bürger- 
meister Joppen sich in der Hölle be- 
finde und von dort- vie Gruße an die 
bei-den Geistlichen sen-de Als Absew 
der kamen drei Personen in Frage: 
Fleisch-meister- Stern, Bürenugehil- 
fe Tuch-ists und Kaufmann Bach 
aus Neide-Guts Gegen Bach wur- 
de auf Grund eines Macht-us des 
ÆMMW Dochim In- 
klage niesen eidisunss erhoben 
und dieser vom össasiekicht Nei- 
duchuti su einer Wie von M 

»in wer 20 Zonen Oefäntnih ver- 
M Hiersein- lssien der Verm- 

I CZMFD ·« End U Alls k- 

Ists-s de- Syst-Weste Veru- 
.. M stic. Die stehst-atmet konnte 

XHijdsnchdanUntat-wen des Sach- 
; en nicht entschließen- Sie 

X
 

molk-U dem-n Emcm crmtnm un im- 

den beiden Karten fri. der Schreiber 
wäre Lin-halb erkannte der Ge- 
richtshof auf Frifjfvrcrtmng des Kans- 
nmnng Wach. 

Der Exzeß eines englisches- Mutes-sen 
Der Eis-einide Horch Jener der 

wegen tlmrlimer Veiekdjgung des- 
Edyiffslcutmixtz de Wer ms dem 
Kreuzer »Europa« vor einem smegzi 
gerecht in Da—vcnpor:«s1and. wurde zu 
neun Monaten Gefängnis; und Ene- 
lassung aus dem Trenste verurtheilt- 
Tier Leutnam hatte dem Soldaten 
auf drei Tage den Grog wegen emeg 
Vergehen- entziehen lassen Es 
stellte sich während der Verhandlun- 
gen heraus, daß Jenes zuerst in die 
Kajüte des Leuen-ents- eindeans, um 

sich durch Zerstöru allerlei dem 
Offiziee gehöriger etc-stände zu 
rächen Dann draus er mit dem auf- 
ges-statuten seit-nett auf den Offiziek 
ein, der fjch ver been wbiaten But- 
fchen "m eine-a Schifiieamu einschlie- 
ßen umste. Im Beseier die Mk 
mit dem Mckolben zu zertrüm- 
mern, wurde Jenes endlich von seinen 
Kameraden festgenommen 

Das Obetgericht in Juba-m bot 
entschieden- daß Privatleute geistige 
We mer in Wien, nicht 
aber von Croßhändletn fes-sen dür- 
fen. Das ist wieder eines jener Ge- 
sche- » die nur erbassen werden, Inn 

sie-treten g werden« 
Mss s- 

IF 

JNxmmk Abschied. 
! 

zAngestellte Bauch-« brin- 

get ihm Ovatisneth 

NkCabe tempicäkek Nachfolger. 
i 

l Washington, 8. Jov- George P. 
iMcCabe. einer der Rechtsbeistänbe des 

«landkrirthfchaftlichen Departements 
überreichte heute Vormittag dem ent 

lassenen Regierungs Oberförfter Pin 
chot in dessen Lsfice ein Schreiben des 

Aderbausekxetiitk Wiss-Im in dem die 

set Herrn Vinchoi mittheilte, daß Mc- 
Cahe vorläufig die Stelle dei- Ober 
förfiers übernehmen werde. Zum be- 

ständigen Nachfolger Pinchots wird 
wahrscheinlich dek bisherige Hine- 
Odeksöknek Arbeit F. Peter-. ne- 

augenblietlich im Westen weilt, er- 

nannt werden. Als irn Departement 
bekannt wurde. daß Pinchot im Be- 

griff stehe. seine Office zu verlassen. 
versammelten sich die Angestellten in 
dem allgemeinen Conferenzsaal im 

obersten-Stockwerk und ließen Herrn 
Bindi bitten, herauf zu kommen. 

Idei seinem Erscheinen wurde er mit 

siitrmisehem Beifall begrüßt Herr: 
IPinchot hielt eine kurze Abschiedgrede, 
woraus die Angestellten durch einen; 
aus ihrer Mitte erwählten Wortsiib:-« 
rer ertliiren ließen, das-, sie das Schei- 
ben ibres alten Ebefg außerordentlich 
bedauern und ihm die Versicherung ga- 
ben, daß er von allen seinen Unterge: 
denen stets doch geachtet und verehrt 
worden sei· Zum Abschied schüttelte 
Herr Pinelgot Jedem der Anwesenden 
die Hand. 

As —- 

Wasbington, 8. Jan. Herr rLin- 
chot war heute Morgen wie getobt-n- 
lich in seiner Lffire und erklärte, daß 
er im Laufe des heutigen Tages alles 

erledigen wolle, so daß sein Nachfol- 
«er jeden Flugenblid antreten längre- 

Unier den Beamten des Regierungs- 
Forstdepartements herrscht infolge der 

Entlassung Pinchot’6 nicht geringe 
Aufregung Herr Pinchot hat das 

Departement organisirt und die dort 
angestellten Beamten hat er selbst 
ausgewählt — 

Washington 8. Jan. Präsident 
Tasi bat gestern Abend nach einer 

langen Conserenz mit seinen Minis- 
ftern, nach eingehenden Unterredun 
gen mit den reptblilanischen Führern 
beider Häuser des Cangressee und 

nach langem lieh-erlegen und Zöaern 
den MgietungsiOmrsörster Gifiord 
Pinchot entlassen. Er selbst weiß es 
am besten, was-« die Entlassung def- 

treuesten Mium und Verserbters der 

Roosevelt’schen Conservirungspalitil 
bedeutet. Pincdot ist niebt nur der 

Förderer. sondern oer Sei-Besser un- 

seres Forstwefens. tssr bat aber nicht 
nur treu über unsere Wälder, san- 
dern auch über unsere öffentlichen 
Löndereien, die reiche Kohlen-« und 

Erzlager enthalten, net-sacht Sie 
sollten den räuberisdxen Trusis und 
den mächtigen Carporationen nicht 
in die Hände fallen· sondern der Re- 
gierung und damit dem Voll erhal- 
ten bleiben. Diese Wachsamteit war 

die Haupt-Ursache seiner Entlassung 
Er wurde dem Von Taft ernannten 
Minister des Innern, Ballinger, uns- 

beauern. Vallinger trar vor seiner Er- 
— NO Vi- 

llenmmsx « Durstes-r ke: ,.x.n.e.2. 
«i«..—« --s-«.»-s «»-·,x ,.«"- 
.1l..-— t izrxu e even-« Ochs-« .!.-J « g 

— se l 
Ufer Even-m ts nen, He zerk« kkrel 

» s « v-- s 
« » .,»e FITer Nr russ« 91 .:.cr. .-:.1 « 

s «&#39;«I:i.-e:"- .:!!x Mir stjfssrx Jenes 
Unsere-UT met» Eies-ji 

z «.- END-ge vxri der-m (sr.,-.i;1·.:n«5 ! 
fis rsnerk e!«.-!-,:e!1. PIZE («i.:75·si-!) nan 
Ze«r—«.-!L:jr «-«: set-! rer ;.:1, 7 te er 

dsjfije Las-, Ist-Es !,e spermvclze Lein: e I 
rekm nidzt zur " Beetherlum —1e1c1n;rren» 
Karten bgtre jedoch Ballärmer die ,,«,ii 
get der Regierun« im Texcetement 
des Innern eraeiffen, als— Die Lein-« 
dereien wieder zur Neuheit-einer ge-l 
lisiet wurden. Ter erste, der war- 
nend feine Stimme dagequ erhob, 
war Glavik ein Umemrmefteliter im 
Londamt. Er esxackite auf reichlmltissxe 
Kohlenlager in Mai-tu aufmerlsmnp 
die angeblich auf Gnmr von betrij 
aerisehen sei-den unter riexn Narren 
»6unninzqhom Blume« bekannten Nu 
sprüchen ergattert werden später-L 
Der Präsiden· entließ Giovizk 
Seitdem senk- gegen den Minister des 
Innern Ballinqer wiederhan Beschul 
digungen erhoben. Man bat ihm di- 
rekt vorgervorseu, bei der Verstmxtung 
von Regierunqslänvereien auf Seite 
der Irufts und Eokporationen zu fre- 
heeh Da es allgemein bekannt war« 
daß Regierungs-Oberföestee Pinchoi 
der eigentliche Urheber jener Beschrei- 
digungen war, so sprach man von 
einer sama-ger- -Pinchoi-Coatroverfe, 
Ue sich von Woche zu Woche zuspiste 
und Just ssießlich vor die Elter- 
uotive stellte, zwischen feinem Mini- 
ster Balle et und dem »Aus le 
hold-arte« W zu wählen. Tit 
Bibl wurde Saft IW Ieicht Mit 
der Entlassuas Moder « mußte es 

edem klar werden, daß et, der Prei- 
ska andere met keine W 

hist-Politik verfolge. Und-doch 
et wiederhoit zu beim-M emka daß Her m allem Mist ern-et 

rette sei-es ogugfåsw Gäste-»amte- It IF I Wie im Gaben-te 
tteeteimttdeetms 
Naseweis-Ieise- 

-s- .W —- 

rner verdorben. Diesen Gedanken 
konnte Fast scheinbar nicht vertragen. 
So weit hat er sich zu den Jdeen dei 
fortschrittlichen Republikanismuä noch 
nicht emporgerungen daß er eines 
Pinchot wegen einem Eannon, einem 
Aidrich und ihren Consorten die 
Freundschaft kündigen sollte Der 
von Pinchot an Senator Dollioer ge- 
schriebene Brief. der vorgesiern in der 
Siyitng des Bundessenatg vertesen 
wurde tanr dein Präsidenten gelegen. 
Herr Pinchot hatte dem Senator über 
VFrgänge in seinem Departement 
Auskunft ertheilt. Trag war eine os-» 
sene Verletzung der am 26. November 
Ist-DR bekannt gegebenen Verfügung 
der Executive daß von Mitqtiedetm 
des Congresses gewünschte msorknass 
tionen über Vorgänge in R aierunagii 
derartements nur von Deaat tements 
Chef-L nicht ader von Unteranaestell- 
ten gegeben werden können. »Ein 
Exempel muß statuirt werden«. tagte 
Präsident Taft gestern, als er den 
Entlassungsbefebl für Pinrbot unter- 
zeichnete »Disciplin muß aufrecht 
erhalten, die Wiidde meines hoben 
Amtes gewahrt werden « kügte er hin- 
zu. Pinchot war, als ihm das 
Schreiben des Präsidenten iiters 
reicbt wurde. nicht überrascht 

»Er lächelte ruhig vor sich bin. wie er 

tes in den lehten Tagen und Wochen 
bit gethan. und sagte nichts. Seine 
Freunde und Anhänger aber erklärten 
ganz offen: »Mit der Entlassung 
Pinchakz hat der Präsident dem bes- 
seren Element in der republitanischen 
Partei den Fehdebandicbuh hingewor- 
fen. Der Kampf beginnt Ein- 
frisch-fröhlich» Kampr Die Taft ---— 

—» hie Rocievelt!" 

Washington, s. Jan. Jn der ge- 
strigen Sitzung des Abgeordnetenhau- 
fes erlitt Sprecher Cannon eine ern- 

vfindliche Niederlage Die republiras 
nischen Jnsurgenten vereinigten stät 
mit den Demokraten und fehten die 
Annahme eines Amendement-;- zu der 
zwecks Untersuchung der Ballingev 
Ptnchot Controverie angenommenen 
Resolution durch. Nach dem Amende- 
ment wird dem Sprecher die Macht- 
befugniß zur Ernennung der Mit- 
glieder des Untersuchungs Erinnre-Z 
entzogen. Die Majorität der Jnfirr 
genten und Demotraåen war nur drei: 
aber sie hatten über tkannon einen 
Sieg davongetragen daråäber freisten 
sie sich. daraus waren sie stolt Die 
thimiiten unter kien Jnlurgensen 
sprachen auf Grund des errungenen 
Triumph bereits Von glänzenden Sie 
gen der Zukunft die die Macht ded.i 
autvkratischen Sprecherö vernichten 
und dem fortschrittlichen Element in 
der revublitanischen Partei ein grö- 
ßeres Preitige verleihen werde. 

W 

cis- treuer-spionier- 
charles J. Weber in Chiesge tue 

des- Leben geschieden. 
Chicago, Jlls., s. Jan. Ein in 

weiten Kreisen bekannter Deutscher 
und eines der angesehenlten Mit- 
glieder der Ehicaga Turngemeinde. 
Herr Cbarles F. Weber, ist nach nur 

kurzer Krankheit aus dem Leben ne- 
lchieden Der Verstorbene wurde vor 
AK Jahren in Eßlingen Wurttems 
berg, geboten und lam in den 50er 
Jahren mit seinen Eltern nach den 
Ver. Staaten. Nachdem der junge 
Weber eine Zeit lang als Maschinen- 
schlosser in Rochefter und Williames 
bura, N. Y» gearbeitet hatte, siedelte 
er Jst-M nach Chicago Liber, wo er 

später zusammen mit seinen Brüdern 
die Weber Bros. Metal Worts grün- 
dete und sich als erfolgreicher Ge- 
ichöftsinann ein antrbnlickteå Vermö- 
gen erwarb. Weber tisurde 1863 
Mitglied der Cbicago Turngemeinde 
und war stets ein etfrigeg Mitglied 
bis zu seinem Tode. 

Ortes eigenes Grab. 
Als Leiche in einem Taumel in New 

York gefunden. 
Wen-s Yori. sk. Jan-. In einern rxn 

tcr der Ludloxv Straße von iilni selbe 
gegrabenen Tunnel wurde gestern von 
Arbeitern die Leiche eine-:- Manne-Z, 
Namen-«- Jfaac Finlelsiein, gefunden- 
Tie Polizei hat festgestellt, daß Fin- 
lelfiein den Tunnel grub, um durch 
tiefen das Lolal der l4. Straße- 
Bnnl zu erreichen nnd dort einen erro-v 
fzers Diebstahl auszuführen Bei der 
Arbeit war er durch einen Erdeiniturz 

;getödtet worden. Augenblicklich wird 
Iignterfucht. ob Finielftein bei feiner 
nnterirdifchen Arbeit Helfer hatte. 

; Text-sah Herde-R 
erhilt fiir Nu lond de- Titel »Ma- 

jestit« zuerst-mit 
Odeffa, s. Jan. Nach einem heute 

bekannt gegebenen laiferlichen Refctipt 
wird dein hier wohnenden entthrons 
ten Schuh von Persien für Ausland 
der Titel »Schah« nnd «Maiestiit« 
zunimmt Der frühere Schuh be- 
wohnt eine in der Nähe der Stadt ge- 
legene Billa nnd ist täglich auf den 
Straßen Odeffa’j, vor allem im ei- 
gentlichen Gefchäftscentrum der Stadt 
zu fehen. Auch dein öffentlichen Le- 
ben in Ausland schenkt er lebhafte- 
Interesse 

New-im i 
Wien, 8. Jan. Jn der Unter-l 

fuchung gegen Oberleutnant Daseins-; 
ter, den muthmaßlichen Abfender derj 
verhängnisvollen Glitt-tiefe ist« wleI 
ans foan gutuntettichteter Quelle 
oerlautet, ewtefen worden, wie: 
ver Offtzter e Chanlali beschafft 
hat. It bezog es dur einen Feuer-I 
werter, betten Bruder warm ist« ! 

25 Prozent 
Verkauf 

Wir haben jetzt einen Anzug- nnd 

lieberzieher-Verkauf der nlgs Verord- 

breeher bestehen wird iiir lange gleit. 
Wir wollen lieber Geld zählen ach 

Waaren. Deshalb werden wir Alleg- 

qenen Geld nnitanschen wag- wir irgend 
können. Dag- ift, weshalb so viele 

Anzäge und 

Ueberzieher 
verkauft werden zu solchen rniuiiseu 
Preisen. 

· 

Bedenkt, daß toir ntit dein Geschäft 
begannen atn l. Zententlter »mil; daß 
nur lisuch nicht alte nnd oerleaene Laden- 

lsiiter verlaufen liiuueu, die toir seit J 

oder » Jaliren auf Laaer aelsalit halten; 
daß alle unsere Waaren neu und »un- 
to-date« sind, Produktionen dieser Sai- 

son; daß toir lssnch uositio Geld sparen. 
Daß 335 Prozent Diskonto oon unseren 
schon so niedrigen Preisen siir lisnch 
nielsr bedeuten alsZ 

35 oder 433 Prozent 
die ntanche andere Laden Euch offeriren 
mögen; daß dieser Verlauf zu lssnde 

gelst am Sattistatl- den ZE. Januar. 

ZZZZHU Jlls.;is«uis n. .Iipsim-Ii«1ns ,s;24»:37 
130.00 « « 2350 
27.50 « « 20.(33 
25.00 « « 18.7;·) 
22.50 « « l (i.88 
20.( M « « l;·).00 
1800 « « 13350 
15.00 « « 1 l.25 
12 50 « « 9»38 
1().00 « « 7.50 
7.50 « « 5«63 
5—00 « « 3s75 
2—50 « « Io83 

Alexander 
Z- Willman 

Döe Rkellkn Kleidekhändler 


